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Beschlussvorlage der Verwaltung Diese Vorlage
Nachtragsvorlage  ersetzt die 2.Nachtragsvorlage
Grem ium Sitzung am Beratung

Rat der Stadt Bielefeld 23.04.2015 öffentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Benennung von Delegierten und Gästen für die 38. ordentliche Hauptversammlung
des Deutschen Städtetages vom 09.-11.Juni 2015 in Dresden
Betroffene Produktgruppe

11.01.60 Rat und Ausschüsse, Gruppen und Fraktionen
Ausw irkungen auf Ziele, Kennzahlen

keine
Ausw irkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan

Ca. 2.000,00 €
Ggf. Frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Grem ium , Datum , TOP, Drucksachen-Nr.)

Rat der Stadt am 11.12.2014
Beschlussvorschlag:

Auf  Antrag der BfB Fraktion entsendet der Rat der Stadt Bielefeld in Abänderung seines
Beschlusses vom 11.12.2014 die folgenden Personen als Delegierte und Gäste zur 38.
ordentlichen Hauptversammlung des Deutschen Städtetages vom 09.-11.Juni 2015 in Dresden:
Stimmberechtigte Delegierte:

bisher:  Frau Murielle Guéguen    BfB Fraktion
neu: Frau Dorothea Becker   BfB Fraktion

Des Weiteren soll auf Antrag der Gruppe Bürgernähe/Piraten als Gast ohne Stimmrecht
teilnehmen:
 neu:    Herr Michael Gugat     Gruppe Bürgernähe/Piraten

Begründung:

Die 38. ordentliche Hauptversammlung des Deutschen Städtetages findet vom 09.-11.Juni 2015 in
Dresden statt. Die Stadt Bielefeld kann 4 Delegierte mit Stimmrecht und Gäste ohne Stimmrecht
entsenden. Darüber hinaus ist Herr Oberbürgermeister Clausen als Mitglied des
Hauptausschusses und des Präsidiums des Deutschen Städtetages stimmberechtigt.

Auf Antrag der BfB Fraktion soll an Stelle der in der Sitzung des Rates am 11.12.2014 entsandten
Frau Murielle Guéguen nun Frau Dorothea Becker als Delegierte für den ursprünglich
vorgesehenen Herrn Alexander von Spiegel an der 38. ordentlichen Hauptversammlung des
Deutschen Städtetages teilnehmen.

Auf Antrag der Gruppe Bürgernähe/Piraten soll Herr Michael Gugat als Gast ohne Stimmrecht
teilnehmen.



Oberbürgerm eister Wenn die Begründung länger als drei
Seiten ist, bitte eine kurze
Zusammenfassung voranstellen.


